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Definition

 Als Verschwörungstheorie wird im weitesten 

Sinne der Versuch bezeichnet, einen Zustand, ein 

Ereignis oder eine Entwicklung durch eine 

Verschwörung zu erklären, also durch das 

zielgerichtete, konspirative Wirken einer meist kleinen 

Gruppe von Akteuren zu einem oftmals illegalen oder 

illegitimen Zweck.



Politikwissenschaftler Michael Barkun von Syracuse University, New York 

definiert drei Charakteristika für Verschwörungstheorien. 

Sie nehmen an, 

dass nichts durch Zufall geschieht, 

dass nichts so ist, wie es scheint, und 

dass alles miteinander verbunden ist. 

Merkmale

René Magritte
Der Verrat der Bilder, 1929



Wie aktuell ?

Gesellschaft für deutsche Sprache e. V. in Wiesbaden hat den 

Begriff „Verschwörungserzählung“ auf Platz drei als Wort des Jahres 2020 

gesetzt. Damit reagiert die Jury nach eigenen Angaben "nicht nur auf die 

Propaganda von Coronaleugnern, sondern auch auf Behauptungen wie die 

des scheidenden US-Präsidenten Trump, er sei Opfer eines großangelegten 

Wahlbetrugs geworden, auf Verschwörungsideologien wie QAnon oder auf 

rechtspopulistische Überfremdungsphantasien."



Wie geläufig ?

Drei Jahre nach „The Da Vinci Code“ 

erschien die Fortsetzung, die ebenfalls auf einem Bestseller 

von Dan Brown basiert. Wieder gerät Robert Langdon (Tom 

Hanks) bei der Entschlüsselung von antiken Symbolen und 

geheimen Botschaften in Gefahr. Dieses Mal wird er 

unterstützt von der Wissenschaftlerin Vittoria Vetra (Ayelet 

Zurer), die im Schweizer Partikelbeschleuniger-

Laboratorium CERN arbeitet. Von dort wurde Antimaterie 

gestohlen, mit der der Vatikan in die Luft gesprengt werden 

soll. Dahinter stecken die Illuminaten, die ja bekanntlich 

hinter jeder zweiten guten Verschwörung stehen.



sicher richtig

wahrscheinlich richtig

wahrscheinlich falsch

sicher falsch

weiß nicht/keine Angabe
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Wie verbreitet ?

Es gibt geheime Mächte, die die Welt steuern.

Umfrage 2020-05 der Konrad-Adenauer-Stiftung e. V. 3.250 Befragte



Wie wichtig ?



Warum so anschlussfähig ?

Verschwörung Theorie

einfach + involviert

archaisch + modern

profan + wissenschaftlich

diffus + präzise

Inhalt Form

Vordergründig bieten Verschwörungstheorien 

häufig eine logische Erklärung für komplexe Ereignisse oder Situationen und 

vermitteln ein falsches Gefühl von Kontrolle und Deutungshoheit.                   



Beispiele

Liste der Verschwörungstheorien aus Wikipedia

https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_von_Verschw%C3%B6rungstheorien


Komponente „Verschwörung“

 Ausgangspunkt ist oft ein Verdacht, dass bestimmte Geschehnisse nicht zufällig 

sind, sondern mit Absicht gesteuert werden. 

 Die Frage, wem das Ereignis oder die Situation nützt, führt direkt zu den 

Verschwörern. 

 Dadurch werden beschuldigte Gruppen bzw. Organisationen ausgemacht, oft sind 

das Fremde, Andersdenkende, Bildungseliten, Wohl-  bzw. Machthabende.

 Die Verschwörer werden durch ungeheure Unterstellungen (z.B. Mord, Vergiftung, 

Vergewaltigung etc.) gezielt verteufelt und entmenschlicht.

 Die strikte Unterteilung in Gut (man selbst) und Böse (die anderen) wirkt 

emotionalisierend und radikalisierend.

 Der Wunsch, die Verschwörung aufzudecken und mit Verschwörern abzurechnen, 

rechtfertigt das eigene Handeln und legitimiert die Gewalt.

 Jeder, der die Verschwörung in Frage stellt, gerät sogleich in den Verdacht, selbst 

Teil dieser Verschwörung zu sein.



Wissenschaftliche Theorie

(9/11, Kennedy-Attentat, Chemtrails, Holocaustleugnung, Boston-Marathon etc.)

 Es gibt ein zusammenhängendes System von Thesen, die aufeinander aufbauen.

 Es besteht ein Anspruch auf Widerspruchsfreiheit, jedes Detail zählt.

 Beweise müssen eine Theorie zwangsläufig stützen.

 Theorien werden um aktuelle Erfahrungen ständig erweitert.

 Sie werden kritisch hinterfragt und auf ihre Anwendbarkeit überprüft.

 Theorien stehen zu einander im Wettbewerb und ringen um adäquatere Modelle.

 Meinungen von Experten werden beachtet und zirkuliert.

 Es werden Gruppierungen gebildet, die sich mit einzelnen Aspekten beschäftigen. 

 Querverweise innerhalb einer Theorie sind immens wichtig.

 Zitieren und Dokumentieren spielt eine herausragende Rolle. 

Eine Theorie ist im Allgemeinen eine durch Denken gewonnene 

Erkenntnis, welche ein Modell der Realität entwirft.



Komponente „Theorie“

 Asymmetrische Beweisführung: Wo wissenschaftliche Theorien die 

Anhaltspunkte, die sie bestätigen, und solche, die gegen sie sprechen, 

gleichberechtigt würdigen, nehmen Verschwörungstheorien klare Wertungen vor. 
(QAnon, Pizzagate)

 Monokausalität: Verschwörungstheorien führen wichtige Ereignisse auf nur eine 

einzige entscheidende Ursache zurück, während wissenschaftliche Theorien eine 

Vielzahl von Faktoren für ihr Zustandekommen nennen. (Dolchstoßlegende)

 Unfehlbarkeit: Kritik wird selbst als Teil der Verschwörung wahrgenommen und 

abgetan, weswegen neue Erklärungsversuche gehindert werden. Hingegen ist in 

der Wissenschaft ein theoretischer Wandel möglich. (Reptiloide, Aldebaraner)

 Eklektizismus: In Verschwörungstheorien werden außerordentlich 

unterschiedliche Dinge zusammengebracht. Wo die Wissenschaft nur den Zufall 

am Werk sieht, fügen sich undurchsichtige Ereignisse zu einem „schlüssigen“ 

Sinnzusammenhang. (Weltjudentum)



Gefahren von Verschwörungstheorien

 Feindbilder: Sie machen ein geheimes Komplott aus, das bedrohlich wirkt und 

einen Verteidigungsreflex auslöst, der zu Diskriminierung und Hassverbrechen 

führen und von gewalttätigen Extremisten ausgenutzt werden kann.

 Vertrauensverlust: Sie untergraben das Vertrauen in den Staat und seine 

Institutionen‚ was zu politischer Apathie oder Radikalisierung führen kann. Sie 

höhlen das Vertrauen in wissenschaftliche Informationen aus‚ was 

schwerwiegende gesellschaftliche Folgen besonders in Krisenzeiten haben kann.

 Spaltung: Sie führen zur Spaltung in unserer Gesellschaft, säen unnötige 

Zwietracht, machen auf Tatsachen basierte Diskussionen und Aushandeln von 

Kompromissen extrem schwierig.  

 Weltbild: Sie fördern ein verzerrtes und in sich geschlossenes Weltbild jenseits der 

Religion oder Wissenschaft, welches sich zur Manipulation instrumentalisieren 

lässt. Sie diskreditieren Vernunft als Grundlage der Erkenntnis als solche. 



Fragen zur Diskussion

 Wo ist die Grenze zwischen Verschwörungstheorien und womöglich begründeter, kritischer 

Auseinandersetzung mit neuen oder noch nicht abschließend untersuchten Phänomenen? 

 Wo liegt die Quelle des Vertrauens in einer immer komplizierter werdenden Gesellschaft: 

Medien, Staat, Wissenschaft, Eliten, Kirchen, Volk...? 

 Kann Verschwörungstheorie zum Kampfbegriff werden, sodass unliebsame bzw. unorthodoxe 

Meinungen diskreditiert werden? In wieweit gilt die Meinungsfreiheit für 

Verschwörungstheoretiker?

 Haben Verschwörungstheorien mit einer politischen Ausrichtung etwas zu tun?

 Wie ist der Zusammenhang zwischen der Verbreitung von Verschwörungstheorien und der 

wachsenden Popularität sozialer Netzwerke bzw. Fake News?
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